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KON.TAKTE 
Karlheinz Stockhausen | Kontakte (1958-60) 
Antoine Chessex | (KomposiIonsauJrag) 
ImprovisaIonen | Spiegelungen I - III 

Jens Ruland | Schlagzeug 
Judith Wegmann | Piano 
Robert Torche | Sound Design 
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KURZBESCHRIEB 
Unter dem Namen New3Art kommt ein Programm zur Aufführung, das als Konsequenz unserer seit Jahren 
verfolgten Linie der Klangforschung entstanden ist. Die für die elektroakusIsche Musik wegweisende 
KomposiIon «Kontakte» (1960) von Karlheinz Stockhausen kommt durch unser konzeptuell gestaltetes 
Programm zu einer neuen InterpretaIon. 

Als AuJragskomponist für das geplante Vorhaben konnten wir den Schweizer Komponisten und 
Klangkünstler Antoine Chessex (*1980) gewinnen. Das gemeinsame Ziel ist die KreaIon eines in sich 
schlüssigen Klangerlebnisses - in Verbindung von progressiver Forschung, historischem Bewusstsein und 
künstlerischem Ausdruck.  

Durch unsere Vielfalt an klanglichem Vorstellungsvermögen, der Erfahrung in InterpretaIon sowie 
ImprovisaIon haben wir dieses Trio «New3Art» iniIiert. Ebenso ist es für uns ein wichIger Aspekt, dass 
Werke von Schweizer Komponisten in AuJrag geben werden. 

DAS PROGRAMM 
Spiegelung I – ImprovisaIon 

Karlheinz Stockhausen (1928-2007) – „Kontakte“ (1958-60) [35’] 

Spiegelungen II – ImprovisaIon 

Antoine Chessex (*1980) – AuJragskomposiIon [20’] 

Spiegelung III – ImprovisaIon 

Mit der KomposiIon «Kontakte» legte Karlheinz Stockhausen 1960 grundlegende Impulse zur Entwicklung 
der neuen Musik. Hierin stellte er sich der Herausforderung einer Verschmelzung elektronisch und akusIsch 
erzeugter Klänge. Als InnovaIon im Verständnis der Klang-ÄstheIk ist die neu geschaffene Begrifflichkeit zu 
sehen, welche später in unterschiedlichste Produkte der elektronischen Klangerzeugung einfliessen sollte. 
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Es handelt sich um die kompositorische Anwendung von Klangkategorien anstelle von einem «starren» 
Instrumentalklang: 

Metallklang - Fellklang - Holzklang 

Diese Kategorien werden auf Geräusche gleichermassen wie auf das Tonmaterial angewendet. In der 
ursprünglich komponierten Version von «Kontakte», wurden die Klänge rein elektronisch erzeugt. Die 
spätere Fassung, welche in diesem Projekt zur Aufführung kommen wird, sieht zwei Instrumentalisten plus 
Elektronik vor. Dabei triv das tradiIonelle Instrumentarium auf die Welt der elektronisch erzeugten Klänge 
und verbindet sich mit dieser. Eine Grenzüberschreitung auf beiden Gebieten führt bis zur unkenntlichen 
Verschmelzung und zu einem bis dorthin unbekanntem Farbenreichtum sowie einer unbekannten 
Klangvielfalt. Die KomposiIon ist konzipiert als konInuierlicher Prozess der Klangwandlung mit 
feingliedrigen Übergängen. Dieser Umgang mit Raum und Zeit, dem Halten von Spannung in jedem 
Moment, bildet für uns als InterpreIerende die FaszinaIon dieses Werkes.  

«Kontakte» ist nicht klimax-orienIert, sondern will von Anfang an eine Spannung erzeugen, die bis zum 
Schluss hält. Stockhausen nennt dies «Momenxorm». Er meint damit eine Musik, die zwar beginnt und 
wieder auyört, aber eigentlich «schon immer angefangen» hat und «auch unbegrenzt so weitergehen 
könnte» - Eine Musik, in der allein das Jetzt, das GegenwärIge zählt und in deren Verlauf auf keiner Ebene 
eine Richtung feststellbar ist.  

Im Programm enthalten sind weiterhin drei freie ImprovisaIonen mit dem Titel «Spiegelungen I-III». Als 
KünstlerInnen mit langjähriger Erfahrung in freier ImprovisaIon ist es uns wichIg, Stockhausens 
KomposiIon mit dem zeitgenössischen Programmteil und den ImprovisaIonen zu verbinden. Die eigens für 
dieses Projekt entstandene KomposiIon des in der Schweiz geborenen Komponisten Antoine Chessex, 
bildet dabei ein Brückenschlag zwischen den frühen Phasen der elektronischen Musik und der Avantgarde 
des 21. Jh. Ein ambiIoniertes Ziel, dem wir uns widmen und das als Antrieb für unser unermüdliches 
Engagement zu verstehen ist. 
Entstehen wird dabei ein Klangerlebnis mit einer spürbaren Begeisterung für das ausgewählte Programm. 

Antoine Chessex schrieb dazu: 

Ich darf ein neues Stück für Klavier, Schlaginstrumente und Elektronik realisieren. Hierbei möchte ich die 
Potenzialität eines Dialogs zwischen den akusIschen EchtzeiInterakIonen der InstrumentaIon mit 
analoger Elektronik erforschen. Konkreterweise möchte ich verschiedene Klangfarben von Tonband und 
Kassezen implemenIeren, die in einer Art Medienarchäologie, die Texturen von Flügel und Schlagwerke 
verzerren und subIl verändern. Die ParItur wird die Ambivalenz von zwei Haupt-Dualismen dekonstruieren 
und hinterfragen, nämlich: 

1. ImprovisaIon/KomposiIon sowie 

2. akusIsches Signal/elektrisches Signal. 

Dabei konzentriert sich die Form des Stückes auf eine reduzierte GesIk und repeIIve MoIve, welche 
immer wieder die Physikalität des Raums zu arIkulieren versuchen. Weiterhin werden Räumlichkeit und 
Zeitlichkeit durch kompositorische Konzepte als eine Art Ontologie der Resonanz beschrieben werden. Auf 
diese Weise fokussiert sich das neue Werk auf die Verschmelzung von verschiedenen Iefen Frequenzen. Es 
resulIert in einer bedrohlichen Struktur an der Schnizstelle zwischen Klangforschung und abstrakten 
Klangmassen. Der Kontext des Stückes wird ausserdem ergänzt durch eine literarische Beschreibung, die die 
musikalische NotaIon komplemenIeren wird, um den MusikerInnen zu ermöglichen, in einer poeIschen 
Klangwelt in eine Sonic FicIon einzutauchen. AC, April 2020  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ENTWICKLUNG DES ENSEMBLES 
Seit mehreren Jahren beschäJigen wir uns in individuellen Projekten intensiv mit der Literatur der Neuen 
wie auch der Improvisierten Musik als künstlerischen Schwerpunkt. Die Gründung des Quartezs New4Art 
daIert das Jahr 2014. In den ersten beiden Jahren waren wir mit Werken von George Crumb, Steve Reich 
und einem AuJragswerk an Nik Bärtsch und ImprovisaIonen auf einer Schweizer Tournee, die Judith 
Wegmann mit der ganzen Hintergrundarbeit erfolgreich realisierte.  

Die Erforschung der Klangwelten war bereits im Programm mit dem New4Art Quartez, ein zentraler Aspekt 
der künstlerischen Arbeit. Stockhausen hat in seiner KomposiIon «Kontakte» die VielschichIgkeit von 
Klängen erforscht und dadurch ein eigenes Universum erschaffen. So ist es naheliegend, dass wir uns dieser 
KomposiIon im neuen Projekt mit dem Titel Titel „Kon.Takte“ widmen möchten. Die Zusammenarbeit mit 
Robert Torche, Sound Designer und Performer elektronischer Musik, ist aus der Idee der Umsetzung von 
diesem Werk entstanden. Im Trio New3Art verspricht dies eine InterpretaIon auf hohem künstlerischem 
Niveau. 

KONZEPT 
Unsere FaszinaIon für das gewählte Material ist vor allem in der individuellen künstlerischen Entwicklung 
zu finden. Was uns antreibt, ist die Musik, das Verfolgen einer Linie der Klangsprache. Die erwähnte 
Auseinandersetzung mit Raum und Zeit bildet seit Jahren ein zentraler Aspekt unserer individuellen 
musikalischen Sprache. Die Auslotung der Extreme in Bezug auf Spannung, Langsamkeit und Dauer sind in 
unserem Repertoire mehrfach vertreten. So gehört das intensive Studieren und das Aufführen sämtlicher 
späten Werke von Morton Feldman, wie auch der Einspielung vom Solowerk «Triadic Memories 1981» zur 
Diskografie von Judith Wegmann, die das bevorstehende Projekt konzipierte. Ihre zwei Soloeinspielungen 
«le souffle du temps I und II», die beim renommierten Label «Hat Hut records» erschienen sind, befassen 
sich ebenso mit der ThemaIk.  

Die PianisIn hat sich bereits der Grenzerfahrung u.a. durch die Aufführung einer 24-Stündigen 
Performance, oder anderen Werken, wie SaIe’s «VexaIon» gestellt und verschiedenste Ebenen musikalisch, 
geisIg wie auch körperlich ausgelotet. 

Uns faszinieren Klangwelten ohne klassische Strukturen und kompositorische Pionierarbeit der 1960er- 
Jahre. Sie haben uns gewissermassen vereinnahmt und berührt. Schon länger haben wir darüber diskuIert, 
dass wir uns mit dem Werk «Kontakte» auseinandersetzen und dies programmieren möchten.  

Die Langsamkeit der musikalischen Entwicklung ist ebenfalls Gegenstand in den kompositorischen Arbeiten 
des AuJragskomponisten Antoine Chessex. Seine bisherigen Arbeiten für internaIonal namhaJe Ensembles 
stehen in der TradiIon unserer ÄstheIk und leisten Weiterentwicklungen im genannten Genre. Die 
Tatsache, dass wir unseren Wunschkandidaten für dieses Programm gewinnen konnten, ist MoIvaIon 
genug, um ein aussergewöhnliches Programm zu schaffen. Dies soll nicht zuletzt in unserer gemeinsam 
erarbeiteten ImprovisaIon als verbindendes Element der Programmpunkte zum Tragen kommen.  

Das von Karlheinz Stockhausen für sein Werk vorgesehene umfangreiche Instrumentarium in Verbindung 
mit den elektronischen Elementen bleibt die zentrale Herausforderung der logisIschen und finanziellen 
Mizel. Lediglich Veranstalter mit entsprechenden Platzverhältnissen stehen für dieses Programm zur 
Auswahl. Bereits in der Vergangenheit haben wir unsere Programme mit Vorliebe in Kunsthäusern und 
ehemaligen Industrieanlagen zur Aufführung gebracht. Dieses Konzept wird in der geplanten Konzertserie 
weiterverfolgt. Die bereits bespielten Gebäude verfügen nicht nur über das interessierte Zielpublikum, sie 
bilden auch den Kern unseres gemeinsamen Netzwerkes, welches eine erfolgreiche Durchführung 
ermöglicht.  

Räumlichkeiten ausserhalb des üblichen Konzertbetriebs erlauben von uns bewusst gesuchte neue 
Formate. Die Möglichkeit der Bewegung des Publikums beispielsweise erfahren wir nicht als Zerstreuung, 
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eher als BegünsIgung der KonzentraIon. Dies schav neue Zugänge vonseiten der Rezipierenden und 
ermöglicht das «Zeitgeben» und «Einlassen» auf ungewohntes anders. Darüber hinaus planen wir, diese 
Form durch zeitlose Videos zu unterstützen. Auch diese interdisziplinäre Erweiterung ist von unserem 
bisherigen Schaffen bereits erprobt und soll in der geplanten Arbeit wiederum konzipiert werden.  

BIOGRAPHIEN 
Judith Wegmann 

Die PianisIn, heute wohnhaJ in Biel, ist im Kanton Zug 
geboren und aufgewachsen und begann im Alter von 6 
Jahren mit dem Klavierspiel. Mit 16 Jahren studierte sie an 
der Jazz Schule Luzern  bei O. Truan und R. Domeniconi und 
an der Swiss Jazz School Bern bei E. Brockhaus und setzte 
sich während 6 Jahren intensiv mit dem Jazz und der 
Improvisierten Musik auseinander. Danach absolvierte sie 
das klassische Musikstudium in Luzern und Neuchâtel bei E. 
Serman und S. Deferne, wo sie ihre Studien im Haupxach 
mit der Abschlussnote „sehr gut“ beendete. Weitere 
Studien im klassischen Repertoire folgten bei den 
Professoren S. Risler, K.-A. Kolly, T. Schabenberger und G. 
Vila. Sie besuchte Meisterklassen in der Schweiz, Frankreich 
und Österreich. 2014 beendete sie einen weiteren 
Masterstudiengang bei den Professoren F. Frith und A. 
Zimmerlin an der Hochschule für Musik in Basel. In dieser 

Zeit setzte sie sich neben der freien ImprovisaIon auch intensiv mit der Neuen Musik auseinander, wo sie 
ihr Wissen bei zahlreichen Professoren weiter verIefen konnte. 

Als klassische PianisIn und Kammermusikerin gibt sie regelmässig in verschiedenen FormaIonen Konzerte. 
Als genre-übergreifende PianisIn setzt sie sich in Projekten sowohl mit klassischer Musik und Neuer Musik 
als auch der ImprovisaIon auseinander. Jahr für Jahr entwirJ und konzipiert sie neue Konzertprogramme 
mit unterschiedlichen Besetzungen und trägt deren Verantwortung, bis sie zur Aufführung gelangen. Ihre 
Projekte wurden sowohl in der Schweiz als auch im Ausland aufgeführt. Z.B. KollaboraIon mit Alexandre 
Caldara; „Bach, Schumann et l’ombre de Nico“(F/CH 2006/2008) oder die Performance-Reihe mit Claudia 
Bucher (09/10). Ein wichIger Aspekt ihres Schaffens ist die spartenübergreifende Arbeit. Die 
Zusammenarbeit mit Komponisten und Kunstschaffenden aus den Bereichen visuelle Kunst und Literatur 
eröffnet immer wieder neue PerspekIven, wie in „Schwarzberg“ einer musikalischen Lesung mit Arno 
Camenisch und den AuJragswerken vom Schweizer Komponisten Werner Bärtschi (*1950).  

2013 wurde sie während zwei Monaten von der Kunsthalle Basel für die Schweizer Uraufführung von 
„Songs for a mad King“ des afroamerikanischen Komponisten Julius Eastman engagiert. Im gleichen Jahr 
war sie mit der SopranisIn Daniela Braun für ein InterakIves Opernprojekt an der jungen Bühne des 
Theaters Biel-Solothurn täIg.  

2011 und 2015 erhielt Judith Wegmann den Förderpreis vom Kantons Zug für ihr freies künstlerisches 
Schaffen. Sie gründete das New4Art Ensemble, das 2014/15 auf Tournee war und für das sie einen 
Werkbeitrag der Stadt Biel erhielt. Weitere Werkbeiträge erhielt sie von der Stadt Biel 2015 und 2016 für 
eigene KreaIonen. In den letzten Jahren beschäJigt sich die PianisIn künstlerisch intensiv mit dem Thema 
Zeit – mit allen Facezen, die diese Fragestellung beinhaltet und konzipiert verschiedenste Projekte, die 
diesem Thema auf den Grund gehen. Ebenso befasste sie sich intensiv mit sämtlichen späten Werken von 
Feldmans Musik und führte sie in den vergangenen Jahren auf. Ende 2019 spielte sie das Solowerk «Triadic 
memories» ein, das 2020 veröffentlicht wird.  «Ich setze mich seit Jahren aus künstlerischem Aspekt mit 
dem Thema Zeit auseinander. Bei Performances von extremer Länge wollte ich sehen, was mit mir, dem 
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Raum und dem Körper passieren.» Daraus resulIerten verschiedene Projekte, wie das internaIonal 
beachtete Solo-Album «le souffle du temps» das 2017 bei HatHut records erschienen ist.  

Judith Wegmann: «Hierin geht es um das Erleben von Zeit, Vergänglichkei, Vergehen und Neuentstehen, 
was alles Zeitaspekte sind. Natürlich mit der Geschichte des jeweiligen Lebens verbunden.» (Interview ZZ 
2019). 2019 realisierte die PianisIn mit „le souffle du temps II - Réflexion“, ein weiteres SolisIsches Projekt 
mit sieben AuJragswerken von Schweizer Komponisten und einer Tournee, die sie quer durch Europa 
führte. Woraus ihre zweite Soloeinspielung resulIerte und 2020 ebenso bei HatHut erschien. 

Seit 2015 ist sie Vorstandsmitglied der Werkstaz für freie Improvisierte Musik in Bern (WIM Bern) und wird 
im Mai 2020 das Präsidium übernehmen. Weitere Infos unter: judithwegmann.ch 

Jens Ruland 

Jens Ruland wohnhaJ in Twann (BE), studierte von 2007 bis 
2012 bei Carlos Tarcha an der HfMT Köln Schlagzeug und schloss 
das künstlerische und pädagogische Diplom mit Auszeichnung 
ab.  

Danach verIeJe er seine Studien an der Musikhochschule Basel 
bei ChrisIan Dierstein und erhielt ein Diplom mit Auszeichnung.  

Er war bei zahlreichen Uraufführungen vertreten und spielte 
unter anderem mit Ensembles wie Ensemble Musikfabrik, 
Ensemble Recherche, Ensemble Resonanz, Schlagquartez Köln, 
Ensemble Proton oder Klangforum Wien. Die Arbeit in 
verschiedensten Ensemble- und Kammermusik FormaIonen 
brachte ihn u. a. mit den Komponisten Georg Friedrich Haas, 
Rebecca Saunders, Georges Aperghis, Enno Poppe, Carola 
Bauckholt, Michael Maierhof, Pierluigi Billone und Younghi Pagh-
Paan zusammen.  
Seine KonzerzäIgkeit führte Ihn u.a. an Konzerthäuser wie die 
Elbphilharmonie, Berliner Philharmonie, Philharmonie 
Luxembourg, Kölner Philharmonie, Muziekgebouw aan ’t IJ und 
an die FesIvals Biennale München, Achtbrücken Musik für Köln, 

Maerzmusik, Ultraschall Berlin, NOW! Essen, Holland FesIval, Transart FesIval Bozen, blurred edges 
Hamburg, Musikfest Berlin, Greatest Hits Hamburg, Rain Days Luxembourg. 

Sein Solorepertoire umfasst neue und neueste Werke für Soloperkussion, elektroakusIsche KomposiIonen 
sowie Musiktheater. Er ist Gründungsmitglied bei hand werk (Köln), Ensemble New4Art (Schweiz) und dem 
Musiktheaterduo Akt-tkA (Spanien/Schweiz). Er ist Mitautor des Buchs Die Spieltechnik des Schlagzeugs, 
welches bei Bärenreiter erscheint.  
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Robert Torche 

Robert Torche, wohnhaJ in Biel, ist ein freischaffender Sound 
Designer und Performer elektronischer Musik. Er ist Spezialist 
auf die Entwicklung und Ausführung von Hardware und 
SoJware elektronischer Musikinstrumente.  

Nachdem Robert sein Masterstudium in Audiodesign an der 
Musik-Akademie Basel 2013 abschloss, studierte er im Master 
für freie ImprovisaIon bei Professor Fred Frith und Alfred 
Zimmerlin und spielt seitdem regelmässig in verschiedenen 
kammermusikalischen FormaIonen.  

Er ist Mitglied bei den Ensembles Inverspace, We Spoke und 
viceversa, sowie der frei improvisierenden Band UFO, mit 
denen er regelmässig in der Schweiz und Europa auJriz.  

Robert ist bekannt für seine Begeisterungsfähigkeit sich für 
Sound Des ign und mus ika l i scher InformaIk und 
transdiziplinäre Kontexte einzusetzen. Er arbeitet regelmässig 
in Bereichen wie Musiktheater, MulImedia InstallaIonen, 
Zeitgenössische Musik, Film, Tanz und Theater.  

Robert erhielt als vielversprechendster junger Musiker des 
Kantons Bern den Prix Coup de Coeur 2014. Ein Jahr später 
gewinnt er mit dem Projekt Ville Vache Cloche die 
Ausschreibung des Berner Wezbewerbs Rues des villes et Rues 
des champs. In KollaboraIon mit dem Schlagzeuger Serge 

Vuille entstand eine interdisziplinäre Performance-Lecture, die eine visuelle und audiIve Brücke zwischen 
London und dem Berner Jura schlägt. Im Jahr 2016 nahm er mit We Spoke als Ensemble in Residence und 
Biologen des KollekIvs Hackuarium am internaIonalen FesIval für zeitgenössische Musik in Darmstadt teil. 

Antoine Chessex  

Antoine Chessex (*1980 in Vevey, Schweiz), lebt 
gegenwärIg in Zürich und ist weltweit als Künstler 
täIg. Eine enge Zusammenarbeit verbindet ihn mit 
Künstlern wie Zbigniew Karkowski, Jérôme 
NoeInger, Valerio Tricoli, Dave Phillips und der 
Band Monno. Zu seinen jüngsten KomposiIonen 
zählen: „PlasIc Concrete“ und „AccumulaIon“ (im 
AuJrag von Apartment House in London), „DUST 
für Streichtrio und Elektronik“ (im AuJrag von Pro 
HelveIa), „Metakatharsis“ und „Damage is 
Done“ (im AuJrag von Phoenix Ensemble, Basel), 
„CHUTE“ (Im AuJrag von Kammerensemble Neue 
Musik, Berlin), „Schichten“ und „Ritournelle 
Fulgurante“ (im AuJrag von Oh-ton Ensemble, 

Oldenburg), „Furia“ (im AuJrag von Ensemble Werktag, Zürich), „Schazen“ (im AuJrag von Sonar String 
Quartez, Berlin), „Les Abîmes Hallucinés“ (im AuJrag von Ensemble Proton, Bern), „écho/cide“ (im AuJrag 
von Eklekto, Genf), „The Experience of Limit (für Tamriko Kordzaia), "Lose" (im AuJrag von Ensemble Tzara, 
Zürich), “La Résonance des Ruines (für Ensemble ICTUS)” sowie zahlreiche elektronische Werke.  
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In 2018, erhielt Chessex das Werkjahr KomposiIon der Stadt Zürich. Er triz auch als Referent auf und hielt 
Vorträge in InsItuIonen wie London University/Goldsmith College (London), University of California (Davis), 
Hochschule für Gestaltung (Offenbach am Main), Sibelius Academy (Helsinki) und Ny Musikk foundaIon 
(Oslo). Er veröffentlichte etwa 20 CDs & LPs auf verschiedenen internaIonalen Labels. Ausserdem kuraIert 
er das FesIval Textures.  

Im Fokus seiner Arbeiten steht die Auseinandersetzung mit physikalischen Aspekten von Klang und 
Hörpsychologischen Phänomenen im Raum. Seine KomposiIonen sind oJ durch die Erzeugung von 
Klangflächen charakterisiert. Er hat sich nie um Genregrenzen gekümmert. Als Saxophonist mit Einflüssen 
von Jazz und freier ImprovisaIon kam er in Berlin mit der experimentellen Musik, der Noise-Kunst und dem 
zeitgenössischen Komponieren in Berührung, daneben bewegt er sich mit der Band »Monno« im Bereich 
des Avantgarde-Metal. Inzwischen hat er für namhaJe Ensembles Werke geschaffen und ist doch seinem 
SIl stets treu geblieben: Instrumentale Schichten, oJ mit starker elektroakusIscher Verzerrung. 

BEILAGEN 

Pressedossier über vergangene Arbeiten von Judith Wegmann 

Kontakt 

Judith Wegmann 
Untergasse 38  
CH - 2502 Biel 
 
+41 76 463 50 06  
judithwegmann.ch  

judithwegmann@yahoo.de  

Links: 

Beteiligte KünstlerInnen:  

Judith Wegmann: hzps://www.judithwegmann.ch  
Jens Ruland: hzps://jensruland.ch  
Robert Torche: hzps://rozor.weebly.com 
Antoine Chessex: hzp://www.soundimplant.com/achessex 

Video  - Ensemble New4Art (2014/15): 
hzps://www.youtube.com/watch?v=PPwjNlpCdZg&feature=youtu.be 
hzps://www.youtube.com/watch?v=TSdED2WQU7U
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